
Das diesjährige Symposium beschäftigt sich mit der Frage 
von Grenzen und wie diese überschritten werden können.

Mit Grenzen meinen wir damit nicht nur physische Grenzen sondern vor allem 
auch Grenzen im Denken und der Bereitschaft sich auf Neues, Veränderungen 
und auch Erkenntnis einzulassen.

Ganz konkret haben wir am SGES 2017 einen breiten Fächer an Themen aufge-
nommen und wir  dressieren Fragen der Grenzen der Urbanität, der Stadtent-
wicklung, der Ernährung, aber auch der Technologien, des Datenschutzes und der 
Stoffkreisläufe. Immer stellen wir das Thema in den Blickwinkel der Nachhaltig-
keit mit ihren gesellschaftlichen, ökologischen und finanziellen Aspekten.

An allen genannten Punkten stösst Nachhaltigkeit bekanntlich an Grenzen, oder 
sie überwinden diese. Wir bringen die Menschen zusammen, die sich diesen 
Grenzen stellen und «crossing borders» im Alltag erleben. Letztlich sind es die 
Menschen, die Unternehmer, die Politiker, die Administration, die Wissenschaft, 
die es schafft Chancen zu sehen, dort wo andere anstehen. Sie haben damit auch 
die Verantwortung, ihr Beispiel zu kommunizieren und Dritte zu inspirieren.

Uns ist es deshalb ein grosses Anliegen, dass alle Referenten, Teilnehmenden 
und Mitwirkenden aufzeigen, wo sie in ihrer Rolle in ihrer Organisation und in 
ihrer Tätigkeit erfolgreich Grenzen überwinden, und was sie motiviert dies immer 
wieder zu tun.
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